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BEITRÄGE ZUR KENNTNISS

DEli

FOSSILEN FLOIIA VON PAIISCHLÜU IN STEIERMAHK

VON

Prof Dr. CONSTANTIN Feeiheren von ETTINGSHAUSEN,
CORIIKSPONPIKKNIIKM MH GI.lKllK IIKK KAIS. AliAIIKMCK DKK WlSSKNSniAlTKN.

I. BLATTPILZE UND MOOSE.

(D\L[t 5 Ca('cl'il. iiii' ücßt^luell.)

VOHGEKEGT IN DEK (SITZUNG HKK M ATHEMATlSCH-NATUKWItiSENSUU AFTLK'HEN CLASSE AM ID. Jl'LI 1877.

VOKAVORT.

JJas zu rarsclilug- niiclist Kapfeiibeig in Obersteierniark begrabene vorweltlidie Herbarium wurde zuerst

von dem um die Phyto-Paläontoio,i;ie liofliverdienten Franz Unger der Wis.sciiseliat't aufge.sehlo.sscn. Die

reiclie Ausbeute, welelie er viele Jain-e iiiiidurcli daselbst zu Staude gebra(dit, ist in seinen Werken: „Genera

et species piantaruni fossilium", „leonograpliia plautaruni fossiliuni- und in der dieser letzteren angereihten

„Sylloge plant, foss." publicirt worden.

Da aber nach dem Ausspruche l'nger's es kaum einen Ort auf der Erde geben dürfte, welcher eine

reichere vorweltliehe Flora beherbergt als Farschlug, so war wohl zu erwarten, da-^s ticissige Nachfor-

schungen daselbst noch viele neue Schätze für die Wissenschaft zu Tage fördern werden. Ich kann diesen

Ausspruch Unger's nur bestätigen und noch hinzufügen, dass wohl kaum anderswo so prachtvoll erhaltene

Fflanzcnfossilien sich finden durften. Seit dem Jahre 1850 habe ich den verschiedenen Fundstelleu fossiler

Pflanzen bei Parschlug alle Aufmerksamkeit geschenkt und verfüge bereits über eine sehr grosse Sammlung

von daher. Ich bin aber noch weit davon entfernt, behaupten zu können, dass nun Parschlug genügend

ausgebeutet sei ; denn bei jeder Aufsammlung kamen nicht wenige neue Reste zum Vorschein. Es werden

also die Fundstellen dieser so sehr reichhaltigen Localität noch viele Ausbeute ergeben und ich hoffe, mich

auch noch fernerhin an derselben betheiligen zu können.

Gegenwärtig ist es meine Absicht, mit der Veröffentlichung der neuen oder besonders interessanten

Parscliluger Funde zu beginnen. Der vorliegende erste Beitrag enthält die von mir gesammelten fossilen

Kryptogamen, zumeist Blattpilze, aus dieser Flora. Unger hat nur vier Pilzarten von Parschlug aufgezählt,

von welchen nur Eine zur Beschreibung und Abbildung gelangt ist. Nur diese letztere Art konnte ich bei der

Bearbeitung berücksichtigen, da aus blossen Aufzählungen, auch wenn diese mit kurzen Diagnosen begleitet

Denkschriften der mathem.-natui w, CI. XX Will. Bd. 1 l
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F2 C<) iistant in r. Ktt 1 n ij slm it >if ii.

werden, iossile lilMltpil/.e kaum erkannt und tinter.scliicden werden kinnu'n. Es ist indessen wohl waiirseliein

lieh, dass die von Unger unter den Bezeiclinungen Siihaei-ite.t und Xi/Iiitnäc-s jiufgezählten l'il/.e in den int

Foliienden piiblicirten 30 Pilzarten entlialtcn sind.

Die Bestimmung' der fossilen Blattjjil/e ist mit niclit geringer Seiiw ierigkeit verbunden, da. <liesellien der

niikroskopiscben Uutersueliung meist un/jigänglieii sind. Ks miisstii (dt ausserwesentlielie Mei-kmale zu Hilfe

genommen werden und in ni( bt wenigen Fällen ist mau im Zweifel, ob man es nüt einem Pilze oder mit einer

flurcb Insecteusticlie bewirkten Wucberung des Pareiicliyms, Gallen u. dgl. zu tbun babe. So konnte icli niicb

lange nicbt dazu entscldiesscu, die manchen Gallen äbnlichen Bildungen Fig. 11 auf Taf. IV und Fig. 5 auf

Tat". II für Pilze zu erkLären, bis ich endlich die zweifelsohne mit Fig. 5, Taf. II gleichartigen Entwicklungs-

formen, Fig. 3 und 4, Taf II, fand, welche mir den deutlieiisten Fingerzeig gaben, dass diese untereinander

der Art nach verwandten flel)ilde doch Blattpilze sind und am besten der Gattung Xijlomites eingereiht werden,

wo sie bereits bescbriebcuen Arten sich anscldiessen.

Da nur durch die genauesten Abbildungen die subtilen Unterscheidungsmerkmale der Blattpilzc

wiedergegeben werden können, so habe ich zur Darstellung der Tafeln den Lichtdruck in Anwendung

bringen lassen. Die gelungene Ausfülirung der Letztei'en , welche die Anwendung der Lonpe dnrchaus

gestattet, ist der Fürsorge der k. k. Hof- und 8taatsdruckerei zu verdanken.

Dem Besitzer des Kohlenwerkes Parscblug, Herrn Ignaz Fürst, welcher mir an allen l'iindstellen

dasell)st Nachforschungen zu unternehmen mit anerkennenswerther Liberalität gewäiirte, dann llcirn

J. Silveri, Verwalter in Parschlug," welcher bei der sehr umständlichen Gewinnung der PHanzenfossilien

mich eifrigst unterstützte, liabe ich liier meinen innigsten Dank anszusprechen.

Besclii'eibuiig" der Arten.

Ord. HYPHOMYCETES.

Pltyllerlion lUjnltain sp. n.

Taf. I, Fi-. I, 2.

l'li. iiKiL-uliiS forniaiix f/t.sc(Hi (iiittiir.sds siihorbiculai'es.

hl sc//i'fto marguceo (stnifo 13) luj l'arsciduq, in foliis Mi//-i'cae f/'i/i'/fii)ii.

Dass die regelmässig fast kreisrunden Flecken auf dem hier abgebildeten lllattslüeke der Mi/r/cn

Ugnitum von einem Pilze herrühren, unterliegt keinem Zweilel. Diese. Flecken sind braun gefärbt und iiel)en

sii'h am Alidrueke 1 a scharf von der schwarzen Blattsul)s'anz ab. Sie werden vorzugsweise V(Mn Primärnerv

:!es Blattes taugirt und stets von einem Seciindärnerv durchzogen. Nur wenige liegen blos an einem Seeundär-

ncrv und dies findet sich fast ausschliesslich an den breitesten Blattstellen vor, wo die stärkeren Secundär-

ncrvcn vorkommen. Am Abdrucke 1 « sind die Flecken deutlich vertieft, die vertieften Stellen jedoch flach.

Die ganz ebenen Flecken liegen also unter dem Niveau der Blattobertläehe. Am Gegendrücke, Fig. \h,

bemerkt man, dass die hier viel helleren Flecken von einem sehwach verdickten, daher etwas wallförmig

hervortretenden Hinge begrenzt sind. Das Vorhandensein eines zarten Walles lässt sich auch am Abdrucke

Fig. 1 <i, bei autnierksnmcr Besichtigung mittelst einer stärker vcrgrössernden Loupe wohl erkennen. Dieser

Wall ist hier nur als eine Auftreiiiung des Blattgewebes zu betrachten, welche eine entsprechend stärkere

\ erkohlnng zur Folge hatte. An den Flecken selbst erkennt man, dass das Blattgewehe zerstört worden und

nur die mehr widerstandsfähige Uherlemt und die Gefässbündelnetze /.urüekgeblieben sind. \'üm Pilze selbst,

der die Zerstörung bewirkte, ist keine Spin- mehr wabr/.nnehmeii. Dieser niusste also linljillig oder von

zarterer Beschatücnlicit gewesen sein.
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Br'iträqe zur KpidUiu'ss dt >• fnssilen Floi-a mm l'(ir.s<-liliiii In i^tciermnrl:. 83

Es ist allcT (inuul vdiliiiiulcn, liier ;uit' ein l'liijllerunu y,u scliiicsseii, wolu.iiu (iattiiiij;' .sciir äiiuliflie mit

Haaren besetzte Flecken bildet.

Von den jetztlebenden l'Inilhi-aivi-AviQW vermag ieii keine zu bezeiclinen, welelie der lessilen in a.llen

Eigenscliaften besor ers aiitt'allend iialiekommen würde. Von den lossilen Arten stellt Ph. Knnzef A. liraun

(Heer, Tertiärflora d. Schweiz, I, Taf. 2, Fig-. 4) der beselirielienen Art am nächsten. Frstere kommt wwi' Arer

trüobatum vor und unterscdieidet sich von Letzterer durch die unregeJmässig geformten Flecken.

Vhylli'rhini parschltu/iamini n. sp.

T;if. I, Fig. 9.

I'//. ninriilas formaiifi iiigrKS immfi-sas siibconcaras, rotundalas.

In afliiitto iiim-qacPO (straf a /.'<V ad l'nrscldiKj. >')> foli.nlis Jiiglandis jinrsrjdiigiioiae.

Uildet etwas kleinere dunklere Flecken als die vorige Aif; dieselben liegen deutlich vertieft wie bei

dieser, sind jedixdi nicht flach, sondern etwas concav. Das Farenehym erscheint hier weniger zerstiirt. Der

die Flecken umgebende Wall zeigt die gleiche I5escliaft"enlieit wie bei dem vorher beschriebenen Pilz. Das

Vorhandensein dieses Pilzes konnte nur bei seitli(di einfallender Beleuchtung dentlich bemerkt werden.

Ord. PYHFXOMYCRTFS.

Hphaerh( interpumjcufi Heer.

Heer, Trrtiiirttorii d. Scliweiz, Ret. f, S. 11. Tal'. 1, Fig. 3; Bd. Ilf, 8. MC, T;if. 142, Fig. 4.

In sch/'.ffi) margaceo (Strato l.'iV ad, l'arschliiq, in foliis Myrica.p lii/iiitit.tn.

Heer thiid diesen Pilz auf Plattem der Qiierc//..<i GmcHiu' k. 15 r. und ih.'r (J.
commii.tatn IJng. und ver-

gleicht denselben mit Sphaeria^ iimictiformis Fers., welche ähnliche, sehr kleine schwarze Punkte auf den

Plättern der jetztlebenden Eichen bildet.

Ich fand denselben sowohl auf ganzrandigen Blättern der Myrica Uijnitti.m ('()iiercus conünutata), als auch

auf gesägten Blättern dieser in Parsehlng sehr häufig vorkommenden Art, und war anfänglich geneigt; den

I'ilz für verschieden von Sjdiaer?'a interpumjeiix zu halten, da mir zuerst Exemiil.-ire auf Blättern der gewöhn-

lichen Myrica. lignitinn in die Hände kamen. Auf diesen scheinen die punktförmigen Perifheeien vorherrschend

etwas grösser zu sein, als die Heer'sche Abbildung zeigt. An einem Exemplare aber überzeugte ich mich

jedoch davon, dass diese Verschiedenheit in der Grösse der Punktstellen nur von dem zufälligen Umstände

abhängt, ob nndir oder weniger verkohlte Blattsubstanz den Peritheeieii noeli adhäiiit. An demselben Blatte

Ijenierkfe man dort, wo die Blattsubsfanz am Abdrucke fehlt, die l'erithecien so klein, wie dieselben Heer

angibt; an der Spit/.e des Blattes abei', wo die verk(dilte Substanz noch vorhanden ist, erscheinen dieselben

entsprechend grösser.

In der Mitte der Puiikfstellen bemerke ich bei starker Vergrösserung hin und wieder einen lichteren

Punkt, webdier der (»tfnunu des Peritlieciums entspricht.

Hpluieria niediterranen n. sp.

'I'uf. I , Fig. C— 8.

8ph. sparsn.. ppritlioriis miimtis, pniii-tiforiiiili)is intcrdiiMi confliientibus, nic/ris.

iii foliia (J//erc//s mfiditerraiiear ad l'iirsvldiu/ ; in. .ic/zisto margaceo (»trtito 13).

Die Perithecien sind grösser als bei der vorhergehenden Art, die Ölfnung derselben an dem Blatte

Fig. 7 deutlieh .sichtbnr. An dem Abdrucke Fig. (i sind die Perithecien wegen der in uiiregelmässigen Fetzen

.•idliärirenden Blattsubstniiz iindoutlicli zu erkennen. Ich bemerkte diesen IMz auch noch an imdirereii hier

nicht abgebildeten liintflossilien i\Qy Qiierrnft medderranen.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



84 Constavtiri >•. Effinr/.shaii.si'if.

Sphacrifi Daphiws n. sp.

Tat'. I, Fig. 4, .5.

Sp//. suprn toium foliiim ne(]unhtlt'ter dispersa, perühecas iniitiitis
,

pninctiforniibu.s nigri.s, apicf ostiolo

m/intitissimo 'pertitsis.

Tnfolüs Quercus Daphnes in schisto margaceo (stralo 12) nd Vorschlug.

Bildet äusserst znlilreiclie \\w\ dicht gedrängte, jedocli niclit /.nsanmieiiflirsseiHlc Peritlu'cicii. Die selir

feine Öffnung derselben ist an der Spitze der am Abdrucke Fig. 5 deutlicli \v;ii/.eut'iirniig hervortretenden

Perithecien bei stärkerer Vergrösserung sichtbar.

Sphaerla achreia n. sp.

Taf. V, FiiC. 4.

SpJi: sp<(rsfi, peritJieciis miiintis, jiuncfiformibKS iiiterduiu coitßiu'iifihiis. ostinlo niimito rofiindato pprtii.iis.

In Achrnte lycohronin ad Moskenherg propje Leoben.

Bildet sehr kleine, mit einer verhältnissmässig deutlichen ruiidlieheii Otfnung versehene Peritiiecien, die

einzeln und gru])penweise iilier das Blatt zerstreut sind.

Das Blatt gehört j.w Achras lycohroma Ung., einer auch in r;irschliig vorkonniieiidcn Art, auf deren

Blättern jedocli dieser Pilz bis jetzt nicht beobachtet wurde.

Spliaei'ia depertllta Heer.

Taf. V, Fig-. :!.

Heer 1. c. 15(1. III, S. 147, Tat'. 1)2, Fig. 2.

Tn foliolis Vassiae hiiperliorcae ad Parsclihtg, in schisto inargacco (strat.o 13).

Die Perithecien sind so klein wie bei der vorhergehenden Art, unterscheiden sich aber durch die ovale

Form. Die Öffnung des Peritheciums ist meist deutlich sichtbar.

Heer fand diesen Pilz auf einem Blättchen des 1'al.aeolobium sofzkiai//nii, ich auf dem hier abgebildeten

Blättchen von Cassia Igperborea Ung., welches mit den schwach convex iiervortretenden Perithecien dicht

besetzt ist.

SpJtasria Duncani n. sp.

Taf. III, T\ir. 4 a.

SpJi. pcrifJieciis sparsis, omniiio nrbiciiJatis. immersis, apice ost.iolo rofundato picrfusis.

In foliis Aiidromedae f/laucae in schisto margaceo (s/rato 13) ad l'arschbig.

Die kleinen Perithecien treten durch den dieselben umgebenden, aus der Blattsiibstanz gebildeten kreis-

rumleii Wall scharf hervor, siml aber nur wenig convex. Wegen ihrer eingesenkten Lage konunt die Spitze

kaum über die Ebene der Hlattfläche zu stehen. Die Öffnung des Peritheciums ist an der deiitiichen, von

einem lichteren Ringe umschriebenen punktlörmigen und gewöhnlich dunkleren A'ertietung an der S|)itze /.n

erkennen.

Ich fand diesen Pilz nur auf dem hier abgebildeten Hlattstücke der Andromeda glauca Ung. und

benannte die Art zu Eiiren des um die Wissenschaft lidchverdienten Professors P. M. Duncan, Präsidenten

der geologischen (Jesellschaft in London.

Sphaeria. effos.*«a Heer.

Hoor I.e. IM. III, S. 148, Taf. 142, Fis'. 19, 20.

Diesen Pilz, welchen Heer auf Blättern der lle.x stciiojdiiilla Uni;-, ans (Jningeii entdeckte, find ich anl

einen) Ulafte derselben Art im Meri;elscliiefer von Parschbig.
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Beiträge zur Kermfiii.ss (h'i- fossilin Vlaru von Va rsi-lihuj in Steirrmmh. Sf)

Hyhaeria Uagerf n. sp.

Taf. III, Fig. 1.

6^)//. peritliecüs sparsis orbiculntis Nubpldnisj apice ostlolo Ui.tiuacnlo rolundato pertusis.

Li fnJiix Vof'cinii Ungeri Etf. in xchisto margaceo (sf.rato J3) ad Parxrhhiij.

Auf einem Blatte des Vaccininm Viigeri, dessen Besclireibnng später t'nlgen wird, fand ieli eine Spiiaeria,

welche sicli von der vorigen Art durch das flachere, von der ebenfalls sehr älndichen Spliaen'a Dnlhprgiae

Heer 1. c. Taf. 142, Fig. 21 diireh das kleinere Peritliecinm unterscheidet. Die Öffnung des Perithecinnis ist

verliältnissmässig weit.

Spiiaeria Palaeo-fkipindi n. sp.

Taf. in, Fig-. 2, 3, h.

SpJi. perifiieciis aparsis immersisy, orhiculatis magnis, apice osfiolo minufjj, fere piinctifonm pertusis.

In foliolis Sa]iind/' l'ytlni in scliisto margaceo (stratis 13 et 14) ad l'arsclilug.

Die Perithecien dieses auf den Blättchen des Sapindus PythüMng. in Parschlng nicht seltenen Pilzes

haben die Grösse und Form der Perithecien von Spl/aeria MuretiYle&r 1. c. Tal. 142, Fig. 18, unterscheiden

sich jedoch von diesen durch die viel kleinere, beinahe punkttörmige Öfl'nung.

Das lilättchen Fig. 2 ist aus dem gelblichen Mergelschiefer (Schichte 14) entnommen, die beiden andeitu

stammen ans dem harten Mergelschici'er (Schichte 1."]). Fig. ?> zeigt nui- wenige Perithecien (längs der Mittel-

rippe und besonders am unteren Tiieile des Blättclieus), diese lassen aber die kleine Öffnung dcMtlicli wahr

nehmen. Das Blättchen Fig. H ist mit den Anfängen dieses Pilzes besetzt.

Sphaeria JPalaeo-Lentisci n. s|).

Taf. I, Fig. ?,.

Spii. neritheciis spni-sis at fei-p rnnßu.evtihus mnniii'ssiinis piinrtiformilnis nigris.

In fidioh's l'istariiie lentiscoides U»g. in schisto margareo (Strato 13) ad VarseliJnq.

Auf der verkohlten Substanz des hier abgi>bildeten /V.t<r/^i«-Blättchens, insbesondere aber an Stellen,

wo diese fehlt, bemei'kt man sehr kleine schwarze Punkte, welche zweifelsohne von einem Pilze herrühren.

Eine Öffnung der Perithecien ist nicht waliiv.unehmen und die systematische Stellung dieses Pilzes überliaui)t

noch zweifelhaft.

Depasea inereticens A. Braun.

Heer, 'l'ortiäiHdra d. Seliwciz, Bd. I, S. in, Taf, l, Fig. 7.

Jn folio l'opndi ovalis in scliisto margaceo (strato 13) ad l'arscli/ng.

Scliwarzltranne Flecken, welche stellenweise mit sehr kleinen, dunkler gefärbten Punkten besetzt sind,

finden sieh auf der Fläche und am Rande eines Blattes von l'opulus nmtahilis, var. oi-aiis. Fs stimmt dieser

Bl;itt])ilz mit der auf der gleichen Pflanze im Mergelschiefer von Oningen gefün<lenen Uepazea. incrpsccns \(dl-

konimen überein.

JTj/stei'inin pai'scJdaf/iniittin n. sp.

Taf. II, Fig. 1, 2,

7/. peritlicciis oralibvs concatoiatim conjunctis, lineas parallcias coiifrrtas rei concentrice dispiositas for-

ma ntibii.s.

In foliis Aceris decipientis in scliisto margaceo (strato 13) ad. Parscldug.

Diesei' merkwürdige Pilz erinnert sehr ;m Ili/stPiinm la/igrintliiformc Tf ng. der fossilen l<"lcn-a von üadoboj,

mit welchem er jeclncb (Inrciuins niidit \erweeliselt werden k;nin.
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so (^'nv.sta vi / )i r. Et t i ii
fj
slnt n seil.

Die Peritlicficii sind niiinlicli iiiclii iineiil wie bei ijeiinnnteni l'il/.e, soiiileni kur/. (i\:il iiml in jickrümnilcn

paiaileleii Linien :in einander iieilstdniui'artig j;-eveiht. An dem Al)drucke Fij;. 1 eines Blattes von Arer ileci-

piena sielit man die Peritlieeien iiliei' der Fläehe liervorti-eten, am Ocgendineke Fig. 2 die diMiseHien

entspreelienden Vei'tiei'Tnigen.

Xylomites TJqiiidainbdrfs n. s]i.

Tat. II, Fig. :i-5; Taf. III, Fig. T.

.V. npriilieciis j-otunJatis inmiersi's. liinho suhtu.mido non)i)in(jU.nm itaUido circumdati's.

In folns L/''ji/i'(/in/i/iur/'.i piirojjaene, in srliist.o niargarro (fitraf.i.t 13 et 14) ad Pdraclihn/.

Die Pefitbeeien sind etwas kleiner als bei Xijlomites umhilieatufi Ung'. nnd besitzen keine genabelte

Scbeibc. Die hier abgebildeten Blätter von Lujuüimnhar eurojjaeuni A. Braun, aufweichen der Pilz vorkommt,

zeigen verschiedene Entwicklungsstadien desselben. Fig. 3 auf Taf. II, zeigt die Anfänge des Pilzes und am

(irunde einige noch ganz junge Peritlieeien; Fig. 4, Taf. II eine weitere Eiilwieklungsform des Peritlieeiums,

welches hier noch flach, aber schon von einem etwas verdickten Rand umgeben erscheint. Derselbe ist

zuweilen lichter gefärbt. Das Peritheeiiini l:at seine normale Grösse bereits erreicht und ist im Biatigewebe

eingesenkt.

Auf dem IMatte Fig. 7, Taf. III treten die Peritlieeien etwas convex über die Laminn hervor ; an einigen

erkennt man eine miniere punktförmige Vertiefung, jedenfalls ilie Ott'nnng des Peritlieeiums. Fig. 5, Taf. II,

zeigt das letzte Sladiiini; die meisten Peritlieeien sind entleert und man lieinerkt an ihrer Stelle eiitspre(diende

Grübchen.

Diesen Pilz fand ich in Parsclilug durchaus nicht selten vor, d:ilier es möglich war, obige Kntwickbiiigs-

formen auszuwählen.

Xylomifesi DapJmes n. sp.

Taf. III, Fis. 8; Taf. IV, Fig. 5.

X. jierithpoio niajtififvlo rirriilart, crasxo, i'mmersa, disco ti//iercu/ato, meilio »on elortttn.

In foliis (Jiirrri/s Daplnieü Vikj. in scliisto marqdceo (sli-afif< 7r> et 14) <id fai-si-lilug.

Das P)latt Fig. h auf Taf. IV aus der Schichte 14 zeigt nächst seiner Spitze ein Peritliecium \ on der

Grösse der Peritlieeien von A'i/Iondte.t iindiiliratiis Ung. Dasselbe untcrscheidi't sich aliei' \oii diesem durch

den Mangel eines lierv(n-tretenden Nabels.

Das mit obigcmi gleichartige Blatt, Fig S, Taf. III, aus der Schichte 1.'] scheint mit diMi .Anfängen dieses

Pilze.s besetzt zu sein.

Xyloniiten Tihnitinl Al^oonis n. sp.

Taf. III, Fig-. 9.

.^ . peritliecüs miniitia irreqularitcr rntiindatis, di.ico tul>ercu.lnfn partim dis/üirfo.

In foliis Rliniiini Airsoiinis, in srl/itfo margareo (Strato 13) ad ]'(trti<dihig.

Die Perithecieii sind kleiner als die von Xghnnites Liquidambaris und melir uiiregelmässig. Es kommen

auf dem hier abgebildeten //V/rt?»»?/.«-Blatte die Anfänge und Perithecieii von veiseliie(lener Entwicklung dieses

Pilzes vor. Die grösseren Griibehen zeigen die unregehnässig lappige, im l'nirisse aber ruiidlicdie Form der

entleerten Peritlieeien.

Xplomites QuercHs serrae n. sp.

Tat. IV, Fig. 1 und 7.

.\. prritf/rriis nrliiriilarilnin ttilifirmlatis iinmers'/.ii, circuitu riiargiiiatn. d/.ffo s/dirininso.

hl fiihis (Jiirrrii.s Srrrii in sr/iista riia rqarpo (sti-atis l.'l /'/ 14) ad 1 'a r^rhl inj.
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t'xltiihji' zur hcnntiilfis (l< r fus-'iilvti ILvra rvii l_\tr»rlilag tu ^UicritKirk. 87

Diircli die in die Hiatlsulistaiiz ciii;;eseiiklcii, vdii eiiieni \ei1ictti'ii Kiiigc uiiigcbeiien I'eritlifc'it'ii von den

Vorigen verschieden.

Das Blatt Fig. 4 trägt aueii rcritliecicn von jüngerem, das Blatt Fig. 7 nur sulelie von älteren»

Entwieklungsstadium.

Xyloinites Lauri n. sp.

Tat'. 111, Vis. 6.

A. ])('rit/u'ct/'f Hiinutis, i-utiuiddtis, diüco uiiibilicato niedio elerato.

hl folt'-'< Liiiiri üi schisto niar<jaceo (strato IS) ad l'arscldiig.

Dem Xiilinnites innbllicatua U n g. älinlicli, jedoch durch die viel kleineren, etwas eingesenkten l'eritlieeien

\{n\ demselben aljweichend.

XyJomites Di-ymejae n. sp.

Tat'. 111, Fij;-. 10.

A. peritliecüfi »linutis^ plaiiis rotundatis, luberculotis, interdiim 'uiiflueittibus, dt'.sfo riinnso liaiid. innbilicnlo.

Jnfoli'is Quercus D/i/im'Jn Uikj. in sciti.fto )nar<jaoeo (strato loj ad l'an^cltlaij.

Die kleinen rnndlichen l'eritlieeien sind flach nnd mit [ninktförniigen lliickerclicn dicht besetzt. Es

kommen sowohl einzelne getrennte, als auch zusammenhängende Perithecien auf dem hier abgebildeter

kleinen Eichenblatte vor.

Xylomites ambUjuus n. .sp.

Taf. IV, Fii?. -2, 3.

A. peritlieciis planis orbicularibiis, i>auüo iniinersis, tuberculatis.

In folüs plaiitae cujusduin dicvtijledoneae in acliisto inaryacco (strato 13) ad Farscklttfj.

Auf einem nicht bestinnnbaren Dicotyledonen-Blatte, das hier in Ab- und Gegendruck, Fig. 2, o, vorliegt,

sieht man zahlreiche Perilhecien dieses Pilzes, deren ziemlich stark verkohlte Substanz hin und wieder aus

den seichten Grübchen des Blaitgewebes, in welche dieselben eingesenkt waren, herausgeliillen ist.

Die Perithecien sind an der Oberfläclie des Blattes eben und nicht hervortretend; sie stehen zerstreut,

jedoch am Mittelnerv so zahlreich, dass sie daselbst fast zusamnienfliesscn.

Xylomites rarins Heer.

Heer, TiTtiäiH. d. Si;Iiwuiz IJil. I, S. 19, Tat'. 1. Fijf. 9 a—f. — Ettiiigsili. Fci.s^ik' Flora \oii Biliii, 1, S. lu. Tat'. 1, Fig. 9.

]n folio Sdjiotaceae riiju.^d<nn in scliislo rnaj-gaceo (stratu lo) ud J'arsrliliKj.

Auf einem \oiiäiitig noch unbestimmten iSaixAoceen-ViVAWQ, fand ich einen Pilz, der mit Xiilomitvs vm-in/t

insbesondere mit der auf rojjulus ovalis vorkommenden Form vollkommen übereinstimmt.

Xylomites Pistaciae n. sp.

Taf. IV. Fig-. S.

A. nificuUts rüliindalaK pitllidos medio puncto niyro notutus fonitans.

In fuliolu l'istaciuc lentiscoides Vnij. in tscliisto ntargaceu f^t/ato 13J ad l'ar^chlug.

Auf dem hier abgebildeten /Vsiac«/,- Blättehen bemerkt man lichte, fast kreisrunde Flecken, an welchen

das Gewebe zerstört ist, und in der Mitte derselben einen schwarzen Punkt. Ik'i stärkerer Vergrösserung

erscheint dieser als eine rundliche, nicht ganz regelmässige Scheibe, die mit einem weissen Punkt

bezeichnet ist.
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.SS (Juusto.iitiii V. I'.i t( iig sliiiu.si' It.

Xyloinites Ari.stolorhlae ii. sj).

Taf. IV, Fi«-. 9.

A. inaculus circulareti iiKjras medio di.-<co minuto pallido notatas formann.

liiJoUo Aristolvchiiie parschiuijianae Ett. in schisto tuaiyaceo fstruto 13) ad l'arscliiinj.

Kleine, krcisiiuule, schurr begrenzte schwarze Flecken, in deren Mitte ein runder, liellgcfärbter Fleck

wahrznnelniien ist. Derselbe ist an den kleineren Perithccien ])unktfönnij;' oder zuweilen verwischt und

undeutlich. Das bis jetzt noch nicht beschriebene Blatt einer Arii<tolorliia-k\\, aut welchem der kleine Pilz

vorkommt, wird au anderer Stelle dieser Beiträge uoch zur Sprache kommen.

Xylotnites Aceris decipientls u. sp.

Taf. IV, Fig. 11.

.\. DMcHlda rotundatas iHmutaa niijras, medio ditsco albo notatas foinnan».

In fuliin Acerix decipientis A. Br. in schisto margaceo (Strato 13) ad l'arscIiliK/.

Unterscheidet sich von dem ähnlichen auf Blättern des Acer trilohatum, und des ,1. intei/rilaliiDi, \orkoni

mcnden Xylomites Aceris Heer durch das Fehleu eines heller gefärbten Holco um die Peritheeien, welche

bei der hier beschriebenen Xi/hmites-Art etwas kleiner sind.

Die unregelmässigen, verschiedeu grossen lichten Flecken, welche auf dem hier abgebildeten Blatte des

Acer deciijiens häufiger als der Xylomites erscheinen, sind wahrscheinlich durch ein Vlujllerium verursacht.

Hierüber werden aber vielleicht spätere Funde Aufschluss geben.

lihytlsma Platierae n. sp.

Tat". IV, Fig. 1 und iii.

//. i>eritlieciis minutis rotUndatis, saepe conßuentibus, verrucusis, rimosis.

hl foliis i'laiierae Uiigeri in schisto margaceo (Strato 13) ad Pai-scl/lug.

Kommt dem lUiijtisnia Feroniae Ett. der ibssilen Flora von J^)ilin hinsichtlich der Grösse der Peritheeien

am nächsten, unterscheidet sich jedoch von diesem durch warzige Peritheeien. Auf dem Blatte der l'lanera

Uiigeri, Fig. 1, sieht njan verschiedene Entwicklungsstadien dieses Pilzes. Die Oruppirung der Pilze ist

durchaus unregelmässig, und es dürfte wohl nur dem Zufalle zuzuschreiben sein, dass diesellien an einer

Stelle dci- Qncraxe des Blattes (nächst dem linken liande) in ein Oval zusanimenfliessen. Die vollkommen

enlwickelten Peritheeien bilden deutliche Vertiefungen, was besonders an dem in Fig. 10 abgebildeten Blatte

ersichtlich ist. Diese Vertiefungen dürfen durchaus nicht als von Gallen herrührend ei'klärt werden, sondern

entsprechen vollkommen den dickeren festeren Peritheeien der Gattung Rhytisma.

lihytLsma Pythii sp. n.

Taf. V, l''ig. 2.

iL jierit/ieciis rotirndatis, solitariis et coiißuentibiis, ven-ucosis rimosis.

In f'dliis Sapindi l'gtJiii Ung. in schisto luargaceb (strato 13j ad l'arsching.

Der vorigen Art sehr ähnlieli. alier durch die etwas grösseren, tiacliercn und uut dickeren Warzen

liesetzfen Peritheeien von dieser abweiciiend. Aus diesem Grunde, und da der l'ilz auf einer anderen i'tlanze

vorkommt, ist wohl anzunehmen, dass derselbe einer besonderen Art angehört. Bis jetzt liegt nur das hier

abgebildete verkümmerte Blättclien von Sapivdus Pythii vor, auf dem die beschriebene Bhytisma-Art beob-

achtet werden konnte.
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e.V. Ettincjshausen: Beiti: z.lossileu Plora von ParscWug- Taf.I.

Licjitdruck d.kJt.JJof- iLSti.iisdnickerei.

Fuf.-t,g.JPhi/UeriumUgrülarn EU. J-^Uf. S.i'/i/uuiria Palaeo-LentiKri JStt.Fiff- i,5,.S'p7nuTtu I/a/iJaws Ell. Fiff.GS Sphaeria medik'rrajwa Bit.
Fig.a.Plu/Uerium, parseJilugUuium EU.

Denkschriften AkAkacLd W.math.nahim.CIasseIXXVIII Bd.I. Aljth.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



e.V. EttingshaiisoTi: Roili: z.fossilrn Flora von Parsrhhu) Tnf.n.

>^"

..TJ?^, Ü-j>4fi^^~^

^

^...JD

^^ y

«i^Ji-tt^c-Mr.

LrcJitdrui;k ilk.k Eol u .'i.ijisJiu.ikeroi

Fiij.//; HifstrHuui /larxclriiuiütniim KU- Füj. :i
-'^ Mjloniite.i [.Uiuidiinibnrix Kit.

Deiik.sdirillon d.k.Aka(l.dW.iiialh.nanirw.( lasse XXXVm Bd.l.Ablh.
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e.V. EUingshauson: Beiti: zfussilon V\ovi\ von rar.schliuj Taf.ni.

Fi,/.

J-ift'

Liclitdru.cl< dk-kJof-uStaatsdruckerei.

I.Sphaprin l'nyeri Ktt . FUj. ^ ,3 .li.Spli. Pahieo- Sufiindi Ftl. Fiy.'i.Sph.Dunaiin Ktt . Fifj.6..riilomitc.i l.auri KU.
L W.J,i(/uida/iibaris KU. FUi. S. .l'.Daphnr.s Ett. Fig. i)..I'.Rhitmni .linooiiis h'tl. Fii/. lU. J'. Vrymcjac KU .

Denkschriften d.kJ\ka{Ld W.malhnatunv.ClasseXXXVilLBd.l.AbUi.
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e.V. KUinc|shaii.sPTi: Beiti: z.iossilon Flora von Parsdilui|- Taf.IV.

Liclttdruck ili.k.Hof-U-Staatsdnickerei.

Füj. 1,10. Rhijtisma l'lanerac EU. Fuj. 'i,3. Xiilomilrs aiiiiiijuux I-Ut. Fiij. 'l,"!, J'.tjinrctt.i scrrtie Kit. Fiy.i'). .f.Ditphnos EU,
Eil). (i.Sclcfotiuni pusUiUfa-um Herr. EUj. i'.J'yloinitps risliwitic EU .EU). <>.,)'. Iiisloinchiac EU. Fiy. II. .f.'^JccriA- dicipicntis EU.

Denkschriften d.kJ\ka(Ld\\':maUi.naliirv\.ClassoXXXVnLBd.T.Abtli.
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e.V. Ktliiu|sh;ui.seii: Roili: z.fossilon Hörn A'on Par.srhluc)- Taf.V.

Liditdruo'k di.k.flof-tLjtddisiliuckei

/-'!</. t, Xllhiitixnia .Irn-is Uli. Fuj.'! Uli
.
.Viipindi KU. f'ii/. 3 . Xjihdfvia il,-itrr<lit,i l/t-cr. Fllf .'i. Siih .uchiriu fjlt

.

Fuf. OMUijliKinii ixir.iclilnijiifnmn KU . Fiij. 'i -H . Ihniimiii Sihiiiipcri l'iiii.

Denk.schriÜon (Lk-AUacLd \^. inalh.jialiinv.CIasso XXX^TII Bd.I. Ablli,

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t
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Hhytismn Aceris n. sp.

Taf. V, Fi«-. 1 und 5.

Ji/t. /lerifZ/eviix rotundati's verrucosis, m niacu/as irreguläres conßuens.

In J'oiü'x Acere's dccipietitis, in schisto niargaceo (strnto 13) ad l'iirscJdiKj.

Bildet kleine unregeliiiässigc, mit zalilveiclun Veitietuiigen und Knötchen besetzte Flecken auf Klättern

VOM Acer decipien» \. liraun. An Fig. 5 sind diese Flecken, welciie durch die zusannnenfliessenden

l'eritliecien eiiistaiideii, am grössten. An Fig. 1 kommen zu kleineren Flecken verbundene und auch einzelne

Pcrilhecien voi'. Letztere sind viel kleiner als bei den vorhergehenden Arten.

RltytLsnia pfii'ScJiliigianum, u. sp.

Tat". V, Fig. 6.

J)'//. /lerif/iec/Js jiar?u's /-otundufis, .iiibtaeviftus rrpplnnatis. in maculas irrequiares cotißuens.

In foliol is Juglinidis parsi-liliigiaiiae, in schisto margaceo (strnto IS) nd I'arschlug.

Dunkle, wenig liersortretende Flecken, die mit kleinen Wärzchen, den Perithecien, besetzt erscheinen.

Die Flecken sind \on vci'schiedener Grösse und uiiregelmässiger Form. Auf dem hier abgebildeten Blättchen

\on JitgliDis parsflüiigiaiiuni U n g. kommen au(di einzelne Perithecien und die Anfänge des Pilzes vor.

Ord. GASTEROMYCETES.

Sclerothim pufttuliferuni Heer.

Tat'. IV, Fig. 6.

Heer, T. rtiärflora der Schweiz, Bd. 1. S. -21, Taf. 2. Fig. 12.

Jv fotio corinceo dicotyledoneae cujusdam in schisto margaceo fstrato 13) ad I'arschlug.

Auf einem niclit näher bestimmbaren, lederartigen Blatte, Fig. 6, das vielleicht zu Querciis gehört,

konmien kreisrunde, beiläufig o-<S— 1 Mm. breite Warzen vor, welche zuweilen ziemlich tiefe Eindrücke

hinterliessen und eine feste BeschafFeulieit verrathen. An einigen dieser harten Perithecien bemerkt man in

ihrer Mitte kleine Vertiefungen. In den durch den Abdruck der Perithecien entstaudeuen Hohlräumen bemerkt

man dagegen einst vorhandenen Vertiefungen entsprechende Erhabenheiten, welche von einer ringförmigen

Vertiefung umgeben sind. In den genannten Eigenschaffen stimmt dieser Pilz mit dem uni Qnercus commutata

Ung. vorkommenden S'-lerotium pustuliferum vollkommen überein.

Class MUSCI.

Mypnuni ScJiimperi Ung. sp.

Taf. V, Fig. 7-9.

Schimper, Traite de Paleontologie vegetale, I, p. -246. — Syn. Musates Hchiiaperi Ung. Iconographia plant, os^s. p. 10

tab. 4, fig. 1,2.

Ausser den in Fi;;-. 7 und 8 abgebildeten Bruchstüclv'en eines Moospflänzchens fand ich auch eine Moos-

frucht noch in Verbindung mit ihrem Stiele (Fig. 9), welche zweifelsohne der Gattung Hupnuni augehört.

Da die Frucht ganz in der Nähe des Pflänzchens, Fig. 8, in der .Schichte 13. vorkam, so dürften wohl beide

einer und derselben Art angehören.

D.Mik.^chrirr.M der iiiathem.-natnrw. Cl. XXXVIir. Bd. 12
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OO Gonstantin v. Ettiiigshauni' n.

Das wohlerbaltene Pfiän/cheii, Fig. 7, staninit aus derScliiclite 12. Es stellt ein zarteres Indi\iilnuin (iav,

als Fig. 8 verräth. Doch dürfte ein Artunterschied zwischen beiden nicht anzunelinien sein, da wenigstens in

den Blättern kein solcher ausgesprochen ist. Fig. 8 entspricht eben nur dem unteren Theil eines stärkeren

Stäminchens desselben Mooses, über dessen Gattung die aufgefundene Frucht Aufschiuss gegeben.

Eine andere, wie mir scheint noch nicht endgiltig entschiedene Frage aber ist ilie, ob erwähnte Moos-

reste mit dem von Unger als Musettes Schimperi a. a. 0. beschriebenen Fossil von Parschlug zu einer Art

zu vereinigen sind. Allerdings schliesst sich Fig. 8 an die stärkeren Stäninichen des Htipnum Schimii'-ri

enge an, und Fig. 7 zeigt ganz und gar die Verästelung und Tracht des Letzteren. Jedocli vermisse ich an

den Blättern die Spuren der zwei Basalnerven, welche aber an den hier dargestellten Exemplaren verloren

gegangen sein konnten.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von. ParscMiuj in Steiermark. 91

Übersicht der Tafeln.

TAFEL I.

Fif!' I 1111(1 2. Phyllerium lignitnm Ett., auf Vyrira tignitum. Abdruck und Gegendruck; Fig. 1 positiv, Fig. 2 negativ; aus

der Scliichte 13.

„ 3. Spliaeria Palaeo-Lentiaci Ett, auf einem Blättcheu vou Pistacia lentiscoides Ung. ; aus der Scliichte 13.

„ 4, 5. ffphaeria Daphnes Ett., auf Quercus Daphnes Ung. Abdruck und Gegendruck; Fig. 5 positiv, Fig. i negativ; aus

der Schichte 12.

„ 6-8. Sphaeria mediterrwnea Ett., ani 'BXÄitevn Atr Qttercus mediterranea Ung.; Schichte 13.

„ 9. Pliyllerium parschlugiammi Ett., auf einem Blättchen iX&v Juglans parsclilugiana Ung. Daneben ein Blättchen von

Pistacia lentiscoides.

TAFEL IL

Fig. 1, 2. Hysterium parschhigianuin Ett., auf ylcer decipiens A.Braun. Abdruck und (Jegondruck; Fig. '2 positiv, I'ig. 1

negativ; aus der Schichte 13.

„ 3

—

ä. Xylomites Liquidamharis Ett., auf Liqnidatnhar europaevm A. Braun. Fig. 3 diePerithecien im ersten Zustande der

Entwicklung zeigend; Schichte 13.

TAFEL in.

Fig. 1. Sphaeria TJngeri Ett., auf Vnccinium Ungeri Ett.; aus der Schichte 13.

„ 2, 3, ö Sphaeria Palaeo-Sapindi Ett., auf Theilblättchen von Sapindus Pythii Ung. Fig. 5 die Anfänge dieses Blattpilzes

zeigend; Fig. 2 aus der Schichte 14, die übrigen aus der Schichte 13 stammend.

„ 4. Sphaeria Duncani Ett., auf einem Blattfragmente der Andromeda glauca Ung. Daneben ein Theilblättchen der Juglans

parscMuyi'ina Ung. ; aus der Schichte 13.

„ 6. Xylomites Lauri Ett, auf dem Blatte einer noch unbeschriebenen Lorbeerart; Schichte 13. Rechts unten, nächst dem

Rande ein kleines Blatt von Vacciaium parschlugianum Ett.

„ 7. Xylomites Liquidambaris Ett., aut Liquidambar etiropaeum,\ Schichte 13.

„ S. Xylomites Daphnes Ett., auf einem Blatte der Quercus Daphnes:, aus der Schichte 13. Mit genanntem Eichenblatte

kreuzt sich ein langgestieltes Blatt der Myrica lignitum.

„ 9. Xylomites Rliamni Aizoonis Ett., 'Awi lihamnus Aizoon Ung.; aus der Schichte 13.

„ 10. Xylonäies Drymejae Ett., auf einem Blatte der Quercus Ürymeja Ung.; Schichte 13.

TAFEL IV.

Fig. 1 und tu. Rhytisma Planerae Ett., auf Blättern von Planera Ungeri Ett; aus der Schichte 13.

„ 2, 3. Xylomites ambiguus Ett, auf einem unbestimmbaren Dicotyledonen-Blatte; Abdruck und Gegendruck aus der

Schichte 13.

„ 4 und 7. Xylomites Quercus serrae Ett, auf Blättern von Quercus serra Ung.; aus der Schichte 13. F'ig. 7 der Varietät

angustifolia genannter Eichenart angehörig.

„ ü. Xylomites Daphnes VAU, auf einem Blatte der ö«erc«s X>a;)/(»es; aus der Schichte 14.

„ 6. Sclerotium pustuliferum Heer, auf einem unbestimmbaren Dicotyledonen-Blatte aus der Schichte 13.

„ .S. Xylomites Pistaciae Ett., auf einem Theilblättchi-n der P/s^a«/« /e«/z«co2'(ies Ung.; Schichte 13.

„ 9. Xylomites Aristoluchiae Ett, Aui e.hi^m'BVAttQ i\e\: Aristolochia parschlugiana Ett; ans der Schichte 13.

„ U. Xylomites Aceris decipientis Ett, iiui Acer decipiens A. Braun; aus der Schiclite 13.
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92 0. r. Etfinqshausen. Beitr. z. Kenntyi. d. foss. FJwa vnn ParscMug in Steiermarl"

.

TAFEL V.

Fig 1 und 5 Bhylisma Aceris Ett, auf Bliittern von Acer decipietis A. Braun; aus der Schichte LS. Rechts unten ein Blatt-

fragment der Myrica lignitum.

„ 2. Mhytisma Sapindi Ett., auf einem Theilbhittehen vim Sapindns Pythii Ung.; ans der Schichte 12.

„ :;. Sphaeria deperdita Heer, anf einem Bruchstücke eines 'Ineilblättchens vnn Cassia hyperhorea Ung.; aus der

Schichte 1.3.

„ 4. Sphaeria achreia Ett., auf einem Blatte von Achras Lyoobroma Ung.; vom Moskeuberge bei Leobeu.

„ (). B/iytisma parse/ilugmnum Ett., auf einem Bruchstücke eines Fiederbliittcheu.s vim Jtig/a»s jiarsc/ilurjianuin U u y. ; aus

der Schichte 13.

, 7— 9. Jlypnum Si-himperi Ung. sp.; Fig. 8 und 9 aus der Schichte i:i, Fig 7 aus der Schichte 12 st.iuiuieud. Bei Fig. '.i

unten ein Blattfragment von Liquidamlar enrofdeum mit Anfängen des Xylumites Liqnidamhnris.

-—- -jLz^iea-
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